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Netze, Trafos und mehr ς Entwicklungen nach dem Thüringenwerk 

100 Jahre Thüringenwerk, Erfurt, 17./18. Oktober 2023
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ü Aufbau der Thüringer Landessammelschiene

ü Beispiele für die Übertragungs- und Verteilungsanlagen

ü Trennung und Westversorgung

ü Elektroenergieversorgung während der DDR-Zeit 

üWiedervereinigung

ü Aufschwung nach der Wende



1925 
374 Erzeugerwerke und
23 Verteilerwerke,
von denen
89 öffentl. Elektrizitätswerke u.
308 gewerbl. Eigenanlagen 

UfW Uferstrasse Eisenach
1926 vier Einankerumformer, 960 kW und Ackubatterie

1922 
ca. 200 Versorger mit verschieden-
sten Spannungen, abgegrenzt durch 
Demarkationsverträge und ohne 
Verbindung untereinander.
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Elektrizitätsversorgung Thüringens 1922 vor Gründung des Thüringenwerkes (Th.W.)
[321]

3 kV
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Elektrizitätsversorgung Thüringens 1922 vor Gründung des Thüringenwerkes einschließlich 

ÜLZ Südharz und Mühhausen

Im Norden sind tätig:

- Überlandzentrale Südharz G.m.b.H., 

Sitz Bleicherode

und

- Überlandzentrale Mülhausen G.m.b.H.,

Sitz Mühlhausen



Überlandzentrale Südharz G.m.b.H., ÜLZ (im Volksmund auch Üla genannt)

1922: 530 km 10-kV- und 86 km 50-kV-Leitungen 
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[7237][8473]

Überlandzentrale Mülhausen G.m.b.H., ÜLZ

1925: 293 km 10-kV-Leitungen 

ÜLZ Bleicherode Schilllerstr.

ÜLZ Mühlhausen Wahlstr.



Aufgabe des Thüringenwerkes (Th.W.): Überschuss und Mangel an elektrischer Energie innerhalb des 

thüringischen Wirtschaftsgebietes über die neu zu errichtende, die Elektrizitätswerke (EW) verbindende 

Hochspannungsleitung (Landessammelschiene) auszugleichen  

Vorhandene Spannung: 

- Im Westen zum Anschluss Thüringer Elektrizitäts-Lieferungs-Gesellschaft, ThELG, an Werke 

Oberweser, später Preuß. Elektrizitäts-A.G. (PE), 60 kV

- In den Versorgungsgebieten KW Thüringen und Auma 50 kV

- Kraftwerksverbindung der Zeissanlagen von Ziegenrück nach Jena 50 kV

- Nördlich  Südharz und östlich Elektrizitätswerk Sachsen-Anhalt AG (Esag) 50 kV

- Südlich bayrische Grenzgebiete 40 kV

- Übertragungsspannung der angrenzenden Länder Bayern, Sachsen und 

 Sachsen-Anhalt 100 kV 

KW Breitungen
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[321]



Eingehende Vergleichsrechnungen und Untersuchungen der Zusammenschlussmöglichkeiten 

und Übertragungsfähigkeit der Landessammelschiene auf weite Sicht ergaben 50 kV als Über-

tragungsspannung für das mittelthüringische Netz. 

Einbindung der Umspannwerke in das mittelthüringische 50-kV-Netz
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[126][321][7353]

Bereits 1924 konnten die 50-kV-
Leitung (kurz Ltg)  Gisperslebenς
Apolda und die neu errichteten 
UWe Erfurt, Weimar und Apolda 
in Betrieb genommen werden.

1925 50-kV-Ltg Jena-Saalfeld-
 Sonneberg sowie 

Gispersleben-Gotha

1924  50-kV-Leitung Weimar-Erfurt-Gispersleben, 70 mm2 Cu, vereinfacht 702 Cu, als erste 50-kV-Leitung in Thüringen

23.10.1995  Letzte 50-kV-Anlage der TEAG (Thüringer Energie AG) zwischen Bleiloch-Paska-Wiesenta außer Betrieb 

01.10.1999 Außerbetriebnahme der 50-kV-Leitung UW Erfurt/Nord ï HKW Erfurt/Iderhoffstraße und damit der 

letzten Leitung des alten 50-kV-Landesnetzes des ehemaligen Thüringenwerkes

1924 19251925



50-kV-Maste für 2 Systeme vorgesehen, jedoch ein großer 

Teil der Strecken vorerst nur als Einfachleitung ausgebaut

umgekehrte Tannenbaumform wegen freier 
Absenkungsmöglichkeit aller Leiter 

Lösung um unschönes Aussehen zu 
vermeiden

Verzicht auf unbenutzte Ausleger
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[321]



1925  Bau 60-kV-Kupplungsleitung KW Breitungen-KW Borken gem. Vertrag von 1924 zwischen ThELG 

(Thüringer Elektricitäts-Lieferungs-Gesellschaft AG, Gotha) und PE (PreussenElektra) und Bezug von 5 MW  
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KW Breitungen
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[241]

1926 100-kV-Verbindung 

 AG Sächsische Werke, ASW, 

nach Jena (Thüringenwerk)

Verbindung zum 50-kV-Ring zur 
Überlandzentrale Südharz Bleicherode 
existiert nur auf dem Plan

Zeiss-Ltg BurgauςZiegenrück wird an 
die 50-kV-Landessammelschiene
angeschlossen.



1926  Inbetriebnahme 100/50/10-kV-UW Jena, 23,3 MVA   
u. 100-kV-Ltg Jena-Zeitz-Böhlen, 952 Cu mit vierter 
(Aushilfs-)Phase
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[126][321[600]]

UW Jena
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- Untersuchung, ob das sonst übliche Doppel-SS-System, das die 
Raumausmessungen grundlegend bestimmt, auch für 100 kV 
angebracht ist, ergab α9ƛƴŦŀŎƘ-SS mit .ƭƻŎƪǘǊŜƴƴǳƴƎά ohne 
Beeinträchtigung der Betriebsbeweglichkeit (Kopfstation)

 
- zwei Trenner  in Kupplung

[600] [4508]

- Je 50-kV-SS Fünfhörnerschutz

- 50-kV-Spannungsregelung 
mit Zusatzumspanner 
(Reichenbach-Schaltung), 

 SSW, ± у҈Σ {ǘǳŦŜƴ Җ н҈

100/50/10-kV-UW Jena

- 100- und 50-kV-E-Spule



Schossig, W.: Netze, Trafos und mehr ς Entwicklungen nach dem Thüringenwerk 14

Schutzrelaisplan 110-kV-Netz 1922

Kommandozeit der 

Netzschutzrelais 

von 10 s ist Stand 

der Technik 
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Stand 1929:

mittelthüringisches 50-kV-Netz : Siemens-Westinghouse-Distanz-

schutz

ostthüringisches 30-kV-Netz: AEG-Distanzschutz 

Umspanner: 

UMZ, in einigen Fällen nur auf einer, wenn zugänglich der 

Primär-Seite, 

beim Buchholz traute man sich wegen der Ölschalter nur auf 

Meldung 

wirkend und Temperaturüberwachung ebenfalls anzeigend

In jedem Messstromkreis sowie vor Sekundärrelais werden 

Prüfklemmen eingebaut, die gestatten während des Betriebes 

Einbau und Prüfungen vorzunehmen.

Netzschutzeinrichtungen

Zunächst als Schutz der Landessammelschiene: unabhängiges Überstrom- und Zeitrelais (UMZ), S&H,

wechselnde Energierichtung und Verkürzung der Fehlerkärungszeit 

führte zum Einsatz des Schnelldistanzschutzes

[321]



1926 Fertigstellung UW Jena
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UW Jena, 50-kV-Ölkesselschalter

von oben

von unten nach Explosion
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1924  In Thüringen gibt es 10 Überlandzentralen
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[1555][5341]]7353]

Demarkationsvertrag von 1927 

verbietet Reichselektrowerke unmittelbare 

Stromlieferung nach Thüringen vorzunehmen



Im Westen eine weitere Verteilungsspannung von 30 kV für Speisung aus KW Spichra in das ThELG-Netz 
und im Osten die ebenfalls mit 30 kV aus dem Esag-Netz bereits vorhanden Versorgung von Schmölln, 
Gößnitz und Auma   
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KW Spichra

UW Wahlwinkel



Kyser schreibt:  

Schossig, W.: Netze, Trafos und mehr ς Entwicklungen nach dem Thüringenwerk 20

kaum zu glauben
[303[]321]



1925  Inbetriebnahme 50/30/6-kV-UW Gotha, 6 MVA u. 50/15-kV-UW Sonneberg, 5,45 MVA u. 50-kV-Ltg. 

Jena-Burgau, 702 Cu

Stromlieferungsvertrag 

des Thüringenwerkes 

mit Licht- und 

Kraftwerke Sonneberg, 

LIKRA, führt zur ersten 

Stromlieferung am 

01.12.1925.
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[321]

50-kV-Erdschlussdrosseln:
UW Erfurt, Apolda, Jena 

und Sonneberg     



Schossig, W.: Netze, Trafos und mehr ς Entwicklungen nach dem Thüringenwerk 22

07.06.1924 Gründung Großkraftwerk Erfurt A.-G.

 



1992
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um 1924

50/10-kV-UW Weimar

6,9MVA

[321]



UW Weimar, später Weimar Nord

Wohnhaus für Schaltwärter oder Bereichsmonteur bzw. Betriebsstelle 

neben UW, mit Sammelsignal zur Wohnung

und Ehefrau fungierte oft als α!²9-wŜƭŀƛǎά
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UW Sonneberg
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[600]

UW Jena

1. Mai 1926 begonnen und 

18. Dezember 1926 beendet
7½ Monate



Sämtliche UW des Thüringenwerkes sowie die 

Zuliefer- und Abnehmerwerke sind durch 

Betriebsfernsprecher ï Drahtfernsprecher als 

werkseigene Leitungen auf postgemieteter 

Gestänge oder leitungsgerichtete HF-

Fernsprecher
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50-kV-TFH Wisenta

Wisenta
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Versorgungsgebiet der ThELG mit 

Direktabspannung 30 kV auf 380/220 V

1912 Gründung ThELG, eine AEG-Tochter und Rechtsnachfolgerin der Elektrizitätswerk und Straßenbahn Gotha AG

[302][7525]
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Fahrleitungsmast, 

gleichzeitig 6-kV-Leitung und 

Betriebstelefonleitung, 

ThELG
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30-kV-UW Wahlwinkel

Lutz Riede 
Erden und 

Kurzschließen 

in SSt Cabarz



1924  Erste Schutzanlage Biermanns-Relais, AEG, wird im 

30-kV-Freileitungsnetz der ThELG (vermutlich UW 

Schmalkalden) i.B. genommen und auch erste 

Kurzschlussversuche unter Betriebsbedingungen 

durchgeführt 
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50-kV-Netz
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Frühjahr 1928, 

Thüringenwerk,   

Ăumfangreiche 

Abnahmeversucheñ:

22 Kurzschlussversuche 

an 13 Stellen



1939  Nach Versuchen im 30-kV-ThELG-Netz werden KS-Fortschalteinrichtungen dem Betrieb übergeben

UW Brt
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Leiterabstand 60 cm,
0,3 und dann 0,7 mm Cu-Draht
tp = 0,3 s und tI> = 1,5 s
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30-kV-Ringregler, UW Hölle bei Cabarz, Ltg Thal



1938  Aus Werbegründen lässt die ThELG in Burla leihweise alle Haushalte auf ein Jahr 

kostenlos mit den unterschiedlichsten Elektrogeräten für Haus und Hof ausstatten; 

Burla wird als Musterdorf geführt und kunstvoll geschnittene Wegweiser kündigen 

das ĂElektrodorf Burlañ an

Aufnahme von 1979

h
tt
p
:/
/w

w
w

.g
e
m

e
in

d
e-

h
o

e
rs

e
lb

e
rg-

h
a

in
ic

h
.d

e
/i
n

d
e

x.
p

h
p
?

o
p
tio

n
=

c
o

m
_
c
o

n
te

n
t&

vi
e
w

=
a

rt
ic

le
&

id
=

1
6

5
:k

u
rz

p
o

rt
ra

it
-

vo
n-

b
u
rl
a

&
ca

tid
=

2
9
&

It
e
m

id
=

3
7

Schossig, W.: Netze, Trafos und mehr ς Entwicklungen nach dem Thüringenwerk 34

Am Fuß vom Hörselberg



1929 Im 50-kV-Ring Blr-Hü-Mü-La-Sdh wird Impedanzschutz 

von SSW in Betrieb genommen 
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UW Bleicherode, 110-kV-Anlage
errichtet 1929/30
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1930 Im Nordraum wurde das 50-kV-Netz der ÜLZ 

Südharz Bleicherode mit einer 110-kV-Doppelleitung

von Großkayna im Verbund mit der ESAG betrieben.ÜLZ Südharz
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KW und UW 

Bleicherode

110-kV-Anlage

10-kV-Anlage

Maschinenhalle
IBS 1912, Aufnahme um 1925

Klemens Will
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110/50/30/10-kV UW Bleicherode
1971

[1120]

Erdschlusskompensation 

mit Bauchschem Löschtrafo
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50-und 100-kV-Leitungsisolation

Hängeisolatorenketten 

[321]



1925  Erwin Marx entwickelt die nach ihm benannte Vervielfachungsschaltung 

die es ermöglicht, fast beliebig hohe Stoßspannungen zu erzeugen und 

1927 wird ein Freiluftversuchsfeld in Hermsdorf errichtet 
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Bei Überquerung des Rennsteiges 

(Kammhöhe mehr als 750 m) wird vom 

Nomal-Mastbild abgegangen (starker 

Raureif und Wind), werden 

Leiterabstände mit Schwingungsbildern 

raureifbelasterter und eisfreier 

Leiterseile werden berücksichtigt sowie 

4fache VDE-Eislast in Ansatz gebracht.

Winter in Thüringen
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 1932  110-kV-Leitung UW Herlasgrün - KW Bleiloch

 

[303][3295][4274]



1933 Bau 110-kV-Ltg Jena-Breitungen, 120 mm2 Cu und Inbetriebnahme 100/60/30-kV-UW Breitungen, 65 MVA und 

 50-kV-Ltg Gotha-Breitungen, 95 mm2  Bronze
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[302][303]



1937 Inbetriebnahme 110-kV-Ltg Neuhaus-Kulmbach ermöglicht Stromaustausch zwischen 

Thüringen und Bayern

Ein Stromaustausch zwischen TEAG und Bayernwerk nach der Wende, war durch in den 60er Jahren in 

Bayern eingeführte Starre Sternpunkterdung (TEAG RESPE) nicht möglich
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UW Neuhaus, Leitungsschutz. Siemens



1939 Elektrowerke AG schlagen in einer Denkschrift vor, 

in D reichseigenes 220-kV-Netz aufzubauen

1941 220-kV-Reichs-SS verbindet 

mitteldeutsches 

Braunkohlengebiet mit den 

bayrischen und 

österreichischen Alpen
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UW Remptendorf, Januar 1941

[5576]



50-kV-Ölkabel KW Gispersleben-UW Galgenberg

Erfurter Flugplatz am Roten Berg 
Verkabelung aus Sicherheitsgründen
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[7325]
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Betriebsanlagen Thüringenwerk 1935

[271][303]
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Mitteldeutsches Hochvolt-Netz

November 1940

mit Netzlängenangaben
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Nov. 1940

Dieskau

Luderstadt

Ausschnitt 

100-kV-Verbindungen 

zum Thüringenwerk 

ü Gr. Kayna-

Oberröblingen-

Bleicherode

ü Böhlen-Zeitz-Jena-

Breitungen

ü Herlasgrün-Bleiloch-

Neuhaus-Kulmbach

Als Doppelleitung geplant, 

jedoch als Einfachleitung 

gebaut und mit 50 kV betrieben
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[8482][8483]

1941

ohne 110-kV-seitigen 
Parallelbetrieb, 
vorerst nur für 
220-kV-E-Spule und 
Blindleistungskom-
pensation 

1939
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Übersichtsschaltplan

UW Remptendorf

1948
Änderung 1950 und 1951

[24][8482]

Hauptumspanner
220/100/10 kV, 70/33 MVA

Regelumspanner
110/122-110-98 kV, 100 MVA
        Stufe 1     9     17

220-kV-E-Spule
70-150 A

1958/59 Umstellung 220-kV-

Netz von RESPE auf SSPE

Entkopplung bei asynchronem 

220-kV-Doppelleitungsbetrieb

60-kV-Saug-Spule
200 A

10-kV-Kompensationsanl.
4 x 8 MVA

Ladestrom der 220-kV-Leitungen,
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Schaltwartenteil für 220-kV-

Abgänge und 

Kompensationsdrosseln,

Neben Synchronisierung von 

Hand ist selbsttätige 

Synchronisierung durch je ein 

Parallelschaltgerät für 220-und 

110-kV-Anlage vorhanden

Spannungs-Steiger-

ungsschutz schaltet 

Drosseln bei 240 kV zu, 

um Spannung zu 

begrenzen

[8483]
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Thüringische 

Landes-Elektrizitätsversorgung 

1943


